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Schulordnung 
 
 
 
 
Diese Schulordnung hat das Ziel, das Zusammenleben in der Freiherr-vom-Stein-
Schule so zu gestalten, dass unsere Leitidee Wirklichkeit wird: Erfolg in der Schule 
und soziales Verhalten gehören zusammen. Wir arbeiten gemeinsam daran! 
 
 
 
Wir wollen 
 

• in unserer Schule lernen und arbeiten können und dies auch allen anderen ermöglichen, 

• jeden in seiner Besonderheit achten und respektieren, 

• eine Schule, in der sich jeder für Menschen und Sachen verantwortlich fühlt, 

• eine Schule, in der alle dazu beitragen, dass wir uns wohl fühlen können. 
 
 
Wir bemühen uns um einen ungestörten Unterricht. 
 

• Die Lehrkräfte tragen die Verantwortung für den Unterricht. Dies gibt ihnen das Recht, 
alle notwendigen Entscheidungen zu treffen und durchzusetzen (z. B. bzgl. Kleidung, 
Essen, Trinken, elektronischer Kommunikationsmittel etc.). 

• Wir beginnen den Unterricht pünktlich, der Unterricht wird von der Lehrkraft geschlossen. 

• Wir unterstützen uns gegenseitig und machen uns nicht über die Fehler anderer lustig. 

• Wir halten die Regeln und Anweisungen während des Unterrichts ein. 
 
 
Gemeinsam unterstützen wir alle Mitglieder der Schulgemeinschaft. 
 

• Wir hinterlassen alle Unterrichtsräume in einem ordentlichen Zustand. 

• Wir achten und pflegen die Arbeitsmaterialien und Einrichtungsgegenstände. 

• Wir reinigen nach Maßgabe der Lehrkräfte die Tafel, räumen Mensa, Fachräume, 
Turnhallen und Übungsräume nach der Nutzung auf. 

• Wir benutzen die Abfallbehälter und weisen auch Mitschüler darauf hin. 

• Wir teilen Beschädigungen und Verschmutzungen dem Hausmeister oder den 
Lehrkräften mit und versuchen den Schaden zu begrenzen. 

• Wir erleichtern die Reinigungsarbeiten durch das Hochstellen aller Stühle sowie durch 
das Vermeiden von Verschmutzungen in allen Innen- und Außenbereichen der Schule. 

• Wir nutzen Besen und Kehrbleche, um die Arbeit der Reinigungskräfte zu erleichtern. 

• Wir halten die Toiletten sauber. 

• Wir verlassen das Schulgelände während des Schultages nur mit einer Genehmigung. 

• Wir achten mit darauf, dass sich keine schulfremden Personen auf dem Schulgelände 
aufhalten. Besucher melden sich im Sekretariat an. 

 
  



 

 

 
Im Schulalltag gehen wir freundlich und höflich miteinander um. 
 

• Wir versuchen Konflikte zu vermeiden und entstandene Streitereien zu schlichten. 

• Wir erkennen das Prinzip der Gewaltfreiheit an und nutzen andere Konfliktlösungen. 

• Wir beleidigen und provozieren niemanden. 

• Wir tolerieren jeden in seiner Art und in seinen Besonderheiten. 

• Wir verpflichten uns, auf die körperliche und emotionale Unverletzlichkeit aller anderen 
zu achten und reagieren auf „Stoppzeichen“ unserer Mitschüler. 

• Wir bringen keine Gegenstände mit in die Schule, die andere bedrohen oder belästigen 

• Wir achten das Eigentum anderer. 
 
 
Aufenthaltsorte in den großen Pausen 
 

• Die Klassenräume, Treppenhäuser und Parkplätze sind keine Aufenthaltsorte. 

• Der Aufenthalt in den Gängen ist gestattet, sofern er leise gestaltet wird. 

• Die Klassenräume sind grundsätzlich zu verlassen und von Lehrkräften abzuschließen. 

• Die Notausgänge dürfen nur im Notfall benutzt werden. 
 
 
Regelungen zum Verhalten der Schüler in den Pausen 
 

• Es gilt ein striktes Rauchverbot auf dem gesamten Schulgelände. 

• Ein unerlaubtes Verlassen des Schulgeländes ist während der Unterrichtszeiten (dazu 
zählen auch Freistunden, Pausen und die Mittagspause) verboten. Den Schülern ab dem 
8. Jahrgang ist es jedoch gestattet, nach der 6. Schulstunde innerhalb der Mittagspause 
oder einer Freistunde zeitweise das Schulgelände zu verlassen, wenn zuvor eine 
schriftliche Erlaubnis der erziehungsberechtigten Personen des Schülers zum Verlassen 
des Schulgeländes unter ausdrücklichem Verzicht der schulischen Aufsichtspflicht der 
Schule für den Zeitraum des Verlassens gegenüber dem zuständigen Klassenlehrer 
vorgelegt wird. Eine solche Erlaubnis ist ebenfalls vom Schüler beim Verlassen des 
Schulgeländes bei sich zu führen und auf Verlangen vorzuzeigen. Eine solche Erlaubnis 
gilt max. für die Dauer eines Schuljahres. 

• Ballspiele und Nachlaufspiele sind in den Gebäuden untersagt. 

• Spiele (insbesondere Ballspiele) sind auf dem Schulhof so zu gestalten, dass Personen 
und Gebäude keinen Schaden nehmen. 

• Das Fahren von Zweirädern sowie von Skateboards und Rollschuhen im weitesten Sinne 
ist auf dem Schulgelände nicht gestattet. 

• Die Nutzung von Mobiltelefonen bzw. Smartphones durch Schüler sind während des 
Unterrichts und der Pausen strikt verboten, es sei denn, die Nutzung wurde zuvor 
ausdrücklich von einer Lehrkraft erlaubt. Im Falle des Verstoßes ist von einer Lehrkraft das 
Mobiltelefon/Smartphone einzuziehen, zu verwahren und erst am Ende des 
Unterrichtstages wieder an den betroffenen Schüler herauszugeben. Der Verstoß gegen 
das Nutzungsverbot ist von der Lehrkraft zu protokollieren. Ab dem 4. Verstoß gegen 
dieses Nutzungsverbot in einem laufenden Schuljahr, darf das Mobiltelefon nicht mehr an 
den Schüler, sondern nur an eine erziehungsberechtigte Person herausgegeben werden. 

• Spielekonsolen im weitesten Sinne sind nicht gestattet. 

• Smartwatches dürfen von Schülern während des Unterrichtstages nur getragen werden, 
wenn die Uhr zuvor und über die Dauer des Unterrichtstages (Unterricht und Pausen) in 
den Schulmodus oder alternativ in den Flugzeugmodus gestellt wurde. Während der 
Anfertigung einer Klassenarbeit ist die Lehrkraft berechtigt, die Uhr bis zum Ende des 
Unterrichts heraus zu verlangen und danach an den Schüler wieder herauszugeben. Im 
Falle eines Verstoßes gegen diese Regelung ist die Lehrkraft berechtigt, die Smartwatch 
einzuziehen, zu verwahren und am Ende des Unterrichtstages wieder an den Schüler 



 

 

herauszugeben. Der Verstoß gegen diese Nutzungsregelung wird protokolliert. Ab dem 4. 
Verstoß in einem laufenden Schuljahr, darf die Smartwatch nicht mehr an den Schüler, 
sondern nur an eine erziehungsberechtigte Person herausgegeben werden. 

• Film- und Fotoaufnahmen sowie Audiomitschnitte und deren Weitergabe sind auf dem 
Schulgelände und im Unterricht nur nach Aufforderung durch eine Lehrkraft und mit 
Erlaubnis aller von der Aufnahme betroffenen Personen ausschließlich zu schulischen 
Zwecken gestattet. 

• Sowohl der Besitz als auch das Zeigen von politisch-extremistischem, pornographischem, 
gewaltverherrlichendem oder ehrverletzendem Material, Aufzeichnungen oder digitalen 
Inhalten sind strengstens verboten. Bei Verdacht des Vorliegens eines Straftatbestandes 
kann das Material, die Aufzeichnungen oder das digitale Endgerät durch eine Lehrkraft 
herausverlangt und verwahrt werden und ist nur an eine erziehungsberechtigte Person 
herauszugeben. Gegebenenfalls sind durch die Schule strafrechtliche bzw. polizeiliche 
Maßnahmen einzuleiten. 

 
 
Alle Schüler sollen gut auf die Anforderungen des Lebens vorbereitet werden und ihre 
Fähigkeiten so gut wie möglich entfalten können. Toleranz und Freiheit sind uns 
wichtig. Die Freiheit des Einzelnen endet dort, wo die Rechte des anderen beginnen. 
 
Mit der Unterschrift erkenne ich die Schulordnung der Freiherr-vom-Stein-Schule an 
und erkläre, dass ich mich für ihre Verwirklichung aktiv einsetzen werde. 
 
 
 
 
_______________________________________  Wetzlar, den________________ 
Vor- und Nachname des Schülers in Druckschrift  Ort und Zeit 
 
 
 
__________________________    ______________________________ 
Unterschrift Schüler      Unterschrift eines Elternteils 


